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Vorwort zur 8. Aufl age

 Ziel dieses „Falllösungsbuches“ ist es, den Studierenden die Technik der 
Fallbearbeitung zu vermitteln und ihnen durch Prüfungsschemata für die 
gängigen Klausurkonstellationen einen „Fahrplan“ zur Bearbeitung zivil-
rechtlicher Fälle an die Hand zu geben.

Der Einstieg in das Bürgerliche Recht und vor allem das Klausurenschrei-
ben fallen den Studienanfängern nicht leicht. Die vorliegende Sammlung 
von Klausurfällen mit Lösungsgutachten soll Studierenden an Hochschu-
len und Berufsakademien sowie Jurastudierenden in den Anfangssemes-
tern die Möglichkeit geben, sich gezielt auf das Klausurenschreiben vorzu-
bereiten und den Anforderungen gerecht zu werden, die bei Prüfungsarbei-
ten an den Hochschulen und bei Übungsarbeiten für Anfänger an den 
Universitäten an sie gestellt werden.

Die Falllösung wird mit einem besonderen didaktischen Konzept vermit-
telt: Anhand eines ausführlichen „Prüfschemas“ (= Gliederung) wird zu-
nächst der Lösungsweg aufgezeigt. Anschließend wird in einem ausformu-
lierten Gutachten die – vor allem für Anfänger schwierige – Klausurtechnik 
(Prüfung der Tatbestandsvoraussetzungen und Subsumtion) optisch darge-
stellt.

Hierfür wurden 19 Prüfungsarbeiten ausgewählt, auf Wunsch von Studieren-
den auch Fälle mit Schwerpunkt Amtshaftung und Haftung des Beamten.

Die materielle Stoffvermittlung erfolgt im Rahmen der „Vertiefungen“. 
Durch Beispiele und zahlreiche Prüfungsschemata wird diese anwendungs-
bezogen und anschaulich dargestellt.

Die zahlreichen positiven Rückmeldungen von Kolleginnen und Kollegen 
sowie Studierenden auf die Voraufl age dieses Buches dokumentieren, wie 
wichtig eine gute Anleitung beim Aufbau und bei der Lösung von Übungs- 
und Prüfungsklausuren im Privatrecht ist.
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Einleitung

 Die Studierenden müssen während des Studiums und im Examen zahlrei-
che Klausuren aus verschiedenen Rechtsgebieten bearbeiten. In der Regel 
wird eine Falllösung im Gutachtenstil verlangt. Es geht dabei um die Auf-
gabe, einen Sachverhalt entsprechend der Fallfrage im Hinblick auf alle in 
Betracht kommenden Rechtsfragen zu begutachten. Das Erlernen der Gut-
achtentechnik ist nicht nur für das Studium von Bedeutung, sondern wird 
auch später in der Berufspraxis gebraucht. Schwierige Fälle müssen zu-
nächst im Gutachtenstil gelöst werden, um zu einer folgerichtigen Entschei-
dung zu gelangen. Diese wird schließlich – ggf. als Urteil, Beschluss oder 
Bescheid – im Urteilsstil formuliert.

Nach einer „Allgemeinen Anleitung zur Lösung eines Zivilrechtsfalles“ fol-
gen – z. T.  ergänzte – Prüfungsklausuren, die so ausgewählt wurden, dass 
sie die für die jeweiligen Rechtsgebiete typischen Fallgestaltungen wieder-
geben. Sie beziehen sich auf den Allgemeinen Teil des BGB, das Schuld-
recht (einschließlich Deliktsrecht) und die für die Falllösungen notwendi-
gen Anspruchsgrundlagen des Sachenrechts (nur Recht der beweglichen 
Sachen). Für die Bezeichnung der Anspruchsteller und -gegner werden Ab-
kürzungen verwendet, die ggf. auf einen bestehenden Vertrag hinweisen. So 
steht in der Regel „K“ für Käufer, „V“ für Verkäufer, „M“ für Mieter, „B“ für 
Besteller, „U“ für Unternehmer, „E“ für Eigentümer, „N“ für Nichtberech-
tigter usw. Die Studierenden sollten versuchen, jeden Fall selbst zu lösen. 
Das geschieht zunächst in einem „Prüfschema“ (= Lösungsskizze), das dann 
die Grundlage des anschließenden juristischen Gutachtens darstellt. Ge-
nauso wird in diesem Buch verfahren:

Zunächst wird der Lösungsweg für die Fallfragen anhand eines Prüfsche-
mas/einer Lösungsskizze aufgezeigt; dann folgen konkrete Formulierungs-
vorschläge für das juristische Gutachten. Aus didaktischen Gründen werden 
die Anspruchsvoraussetzungen sowie ggf. deren Konkretisierung/Defi nition 
durch Kursivdruck hervorgehoben; anschließend folgt im Normaldruck die 
Subsumtion. Die Ziffern im Gutachten entsprechen denen in der Lösungs-
skizze. Dies erfolgt aus methodischen Gründen und sollte von den Studie-
renden in ihren Prüfungsklausuren nicht übernommen werden. Der Lern-
erfolg ist größer, wenn die Studierenden nach ihrer eigenen Ausarbeitung 
die aufgezeigte Falllösung durcharbeiten. Jede zitierte Vorschrift sollte dabei 
aufmerksam gelesen werden.
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Einleitung

Im Anschluss an einige Gutachten sind Themenschwerpunkte, die für die 
Lösung der einzelnen Fälle von besonderer Bedeutung sind, methodisch 
zur Vertiefung aufbereitet.

Häufi g wiederholen sich in Klausurfällen Rechtsprobleme, wobei es aber 
nicht darauf ankommt, Klausuren nach „ähnlichen“ Fällen, wie man sie im 
Studium gehört oder gelesen hat, zu lösen. Jeder Klausurfall kann anders 
gelagert sein, und deshalb müssen die Lösungsgutachten immer neu durch-
dacht werden, da bereits geringe Abwandlungen im Sachverhalt zu ande-
ren Ergebnissen führen können.

Mit dieser Fallsammlung kann und soll nicht erst der Stoff vermittelt wer-
den, der zur Falllösung präsent sein muss. Sie soll vielmehr den Studieren-
den eine Gelegenheit bieten, ihre Kenntnisse anzuwenden und zu überprü-
fen. Außerdem dient sie der Wiederholung und Vertiefung des im Studium 
erlernten Wissens.

Zusätzlich wird das Durcharbeiten von Grundrissen oder Lehrbüchern zu 
den ersten beiden Büchern des BGB empfohlen.1 Darüber hinaus kann ein 
weiteres Anleitungsbuch über den Aufbau eines zivilrechtlichen Gutach-
tens zur Vertiefung des hier Dargestellten herangezogen werden.2

1   Zu empfehlen sind die Lehrbücher von  Wörlen/Metzler-Müller , BGB AT, Schuldrecht AT und 
BT sowie  Wörlen/Kokemoor,  Sachenrecht (siehe Literaturverzeichnis): Der Stoff wird didak-
tisch klar und strukturiert dargeboten, das Privatrecht auf verständliche Weise vermittelt.  

2   Weitere Anleitungsbücher:  Braun  (Der Zivilrechtsfall),  Fezer  (Klausurenkurs im BGB),  Fritzsche  
(Fälle zum BGB Allgemeiner Teil),  Klunzinger  (Übungen im Privatrecht),  Möllers  (Juristische 
Arbeitstechnik),  Olzen/Wank  (Zivilrechtliche Klausurenlehre mit Fallrepetitorium),  Schwab/
Löhnig  (Falltraining im Zivilrecht – Ein Übungsbuch für Anfänger),  Wörlen/Schindler  (Anlei-
tung zur Lösung von Zivilrechtsfällen).  
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1. Abschnitt 
 Allgemeine Anleitung zur Lösung eines Zivilrechtsfalles

I.   Konzept erstellen1

1.   Erfassen des Sachverhalts

Zunächst muss der in der Klausur mitgeteilte Sachverhalt richtig und voll-
ständig erfasst werden. Hierbei genügt nicht oberfl ächliches Lesen; hierfür 
sollte der Text mehrmals gründlich durchgearbeitet werden. Der Gesetzes-
text muss zunächst noch nicht benutzt werden. Es ist auf Zahlenangaben, 
wie z. B. das Alter (Minderjährigkeit?) und Daten (Fristen?, Verjährung?), zu 
achten. Wichtiges im Sachverhalt kann durch Unterstreichen von Texttei-
len hervorgehoben werden, damit dies während der weiteren Bearbeitung 
der Klausur präsent ist.

Fallbearbeitungen scheitern manchmal daran, dass der Bearbeiter2 von 
einem ganz anderen Sachverhalt ausgeht oder aber wichtige Hinweise im 
Text außer Acht gelassen hat. Bei manchen Studierenden stellen sich beim 
ersten Lesen des Klausurtextes Erinnerungen an bekannte ähnliche Fälle 
ein. Dies verleitet dazu, die Besonderheiten der gestellten Aufgabe zu ver-
nachlässigen und eine „Sachverhaltsquetsche“ vorzunehmen.

Deshalb sollte jeder Sachverhalt immer so gelesen werden, als ob er „ganz 
neu“ wäre. Sofern in der Sachverhaltsschilderung sachliche Argumente 
oder Rechtsansichten vorhanden sind, müssen diese beachtet werden, denn 
dadurch wird der Bearbeiter zu bestimmten Prüfungen veranlasst bzw. auf 
weniger bekannte Rechtsnormen hingewiesen. Auf alle Fälle muss man 
sich mit diesen gutachtlich auseinandersetzen. Entsprechend der allgemei-
nen Lebenserfahrung darf der Sachverhalt auch insoweit ergänzt werden, 
wie es dem Regelfall entspricht.

 Beispiel:

Wenn jemand eine Bürgschaft übernommen hat, für die gem. § 766 S. 1 BGB Schrift-
form vorgeschrieben ist, und im Sachverhalt auf ein Schreiben Bezug genommen 
wird, darf unterstellt werden, dass dieses vom Aussteller – wie in § 126 I BGB ge-
fordert – eigenhändig unterzeichnet ist.

1   Dieses darf  nicht  in die schriftliche Lösung (das Gutachten) übernommen werden.  
2   Es wird in diesem Buch zur besseren Lesbarkeit nur die männliche Form verwendet. Die 

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten in gleicher Weise für weibliche/diverse Per-
sonen.  
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1. Abschnitt Allgemeine Anleitung zur Lösung eines Zivilrechtsfalles

 Bei Anfängern kommt es auch vor, dass sie sich nicht für eine Lösung ent-
scheiden können und deshalb Alternativlösungen aufzeigen. Davor ist zu 
warnen! Bei richtigem Erfassen des Sachverhalts ist nur eine Lösung mög-
lich. Nur für den – sehr seltenen – Fall einer Sachverhaltslücke kann der 
Studierende ein „Hilfsgutachten“ anfertigen.

2.   Skizze anfertigen

Es empfi ehlt sich, die Personenbeziehungen in einer Skizze darzustellen. 
Die Linie steht für einen „Vertrag“, eine gestrichelte Linie für eine Vertrags-
anbahnung. Die Angabe der entsprechenden Vorschrift zeigt den Sachver-
halt „auf einen Blick“, z. B.:

K ––––––– V Zwischen K und V wurde ein Kaufvertrag geschlossen.

§ 433 BGB3

U ––––––– B Zwischen U und B besteht ein Werkvertrag.

§ 631

K – – – – – – – – V Zwischen K und V bahnt sich ein Vertrag an.

Vor allem die Beteiligung von mehr als zwei Personen kann hier optisch 
verdeutlicht werden, z. B.:

K ––––––– V
.

Zwischen K und V ist ein Kaufvertrag zustande ge-
kommen, wobei K durch M vertreten wurde

.    § 433

·

·

.    § 164

.

.

Die senkrecht gepunktete Linie steht für eine bestimm-
te Rechtsbeziehung, wie z. B. Stellvertretung (§ 164), 
Erfüllungshilfe (§ 278).

·

·

M

3   Sofern die folgenden zitierten Paragrafen nicht anders bezeichnet sind, handelt es sich um 
solche des BGB.  
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I. Konzept erstellen

Sofern es auf die Abfolge mehrerer Ereignisse ankommt, sollte man eine 
chronologisch geordnete Tabelle erstellen;4 z. B.:

1. Abgabe des Angebots durch V

2. Zugang des Angebots bei K

3. Widerruf des Angebots durch V

usw.

oder aber einen Zeitstrahl mit Datum:

1.6.
Abgabe des
Angebots durch V

2.6.
Zugang des Angebots
bei K

3.6.
Widerruf des
Angebots durch V

Durch eine solche Zeittafel kann auch die Prüfungsreihenfolge verdeutlicht 
werden.

3.   Fallfrage feststellen

Die Fallfrage  legt fest, welche der im Sachverhalt aufgeworfenen Fragen be-
antwortet werden sollen. Nur das muss geprüft werden! Deshalb ist es 
wichtig, der Fragestellung genügend Aufmerksamkeit zu schenken. Die 
Fallfrage sollte nach dem Lesen des Falles zweimal gelesen werden. An-
schließend sollte man noch einmal den Sachverhalt anschauen und wichti-
ge Stellen markieren (man liest dann anders!).

Bei den Fallfragen gibt es mehrere Möglichkeiten:

a)   Abstrakte Fallfragen 

 Beispiel:

„Wie ist die Rechtslage?“

 Diese Fragen müssen erst noch konkretisiert werden. Es sind alle mögli-
chen Ansprüche unter allen Beteiligten zu erörtern.

4   Auch diese soll nur die eigene Übersicht erleichtern; sie erscheint nicht in der abschließen-
den Darstellung (dem Gutachten).  
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